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International: Kunstausstellung zu Dresden, Fruchtschale, entworfen von H. Obrist, München

Wände, die Decke, die Möbel,die Glasfenster in verschiedenenorangenen
und gelben Tönen gehalten wurden, während die halbrunde Rückwand mit
einem kleinen etwas zu hoch angebrachten Wasserbecken aus
schwarzblauenglasirtenFliesen hergestelltist. Wenn die Vormittagssonne
mit ihren Strahlen hereinleuchtet, ist es ein Vergnügen, in diesem lichten
Raume zu verweilen, dessen
Wärme eben durch die kühlen,
leuchtenden Fliesen so angenehm
gedämpftwird.DieStühlein

s .
diesem Zimmer sind bequem l
zum Sitzen, haben eine ver- t}trauenerweckendeSchwereund

UQ3, f
sind dabei doch nicht ohne Ele- ,ganz.NurhatderReiherinder _4_ Q xInnenwand der rundgeführten
RücklehnedieAnbringungeiner xHandhabeverhindert,sodassä,sich der Stuhl nicht gerade leicht
von einem Orte zum anderen i:
tragen lässt.

Von den Einzelmöbeln ist
etwa noch ein Bücherschrank
von Gertrud Kleinhempel zu er-
wähnen,der,wieallederartigen NArbeiten dieser Künstlerin und "m
ihres Bruders Erich Kleinhempel, Internationale Kunsiausstellung zu Dresden,von den Dresdener weTkstä-tten Wandlaterne,entworfenvonK.Gross,Dresden
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